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33. Verordnung der Landesregierung vom 5. April 2005 über die Erklärung eines Gebietes in der Marktgemeinde Kundl
zum Naturschutzgebiet (Naturschutzgebiet Söller Wiesen)

Aufgrund des § 20 Abs. 1 bis 3 des Tiroler Natur-
schutzgesetzes 1997, LGBl. Nr. 33, zuletzt geändert
durch das Gesetz LGBl. Nr. 89/2002, wird verordnet:

§ 1

(1) a) Das in der Anlage dargestellte, grün umrandete
Gebiet in der Marktgemeinde Kundl wird wegen des
Vorkommens zahlreicher seltener und von der Ausrot-
tung bedrohter Pflanzen- und Tierarten sowie wegen der
Seltenheit der Biotopkomplexe und ihrer besonderen
Lebensgemeinschaften von Tieren und Pflanzen zum
Naturschutzgebiet erklärt (Naturschutzgebiet Söller
Wiesen). 

b) Das Naturschutzgebiet untergliedert sich in die
Kernzone, das in der Anlage rot dargestellte Gebiet, und
in die Pufferzone, das in der Anlage grün dargestellte
Gebiet.

(2) Das Naturschutzgebiet dient 
a) der Erhaltung und Wiederherstellung der Feucht-

gebiete und Moore sowie des Lebensraumes der Pflan-
zen- und Tierarten im Sinne des Abs. 1, insbesondere
der Orchideen-, Amphibien-, Vogel- und Schmetter-
lingsarten, und 

b) als Rastplatz für Zugvögel.
(3) Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von

44,26 ha. Davon entfallen 24 ha auf die Kernzone und
20,26 ha auf die Pufferzone.

(4) Die Anlage wird durch Auflegung zur öffent-
lichen Einsichtnahme bei der Abteilung Umweltschutz
des Amtes der Tiroler Landesregierung, bei der Be-
zirkshauptmannschaft Kufstein und bei der Marktge-
meinde Kundl während der für den Parteienverkehr be-
stimmten Amtsstunden verlautbart.

§ 2

Im Naturschutzgebiet sind verboten:
a) die Errichtung, Aufstellung und Anbringung von

Anlagen sowie die Änderung von Anlagen, sofern die
Interessen des Naturschutzes nach § 1 Abs. 1 des Tiro-
ler Naturschutzgesetzes 1997 berührt werden; 

b) der Neubau, der Ausbau und die Verlegung von
Straßen und Wegen;

c) die Errichtung von oberirdischen elektrischen Lei-
tungsanlagen für Starkstrom sowie von Luftkabellei-
tungen;

d) Geländeabtragungen und Geländeaufschüttungen;
e) die Vornahme von Neuaufforstungen;
f) die Durchführung von Außenlandungen und

Außenabflügen;
g) jede erhebliche Lärmentwicklung;
h) die Verwendung von Giftstoffen in solcher Weise,

dass dadurch der Tier- und Pflanzenbestand beein-
trächtigt oder gefährdet werden kann;

i) die Verwendung von Kraftfahrzeugen.

§ 3

(1) Als Maßnahmen der üblichen land- und forst-
wirtschaftlichen Nutzung, die den Schutzzweck beein-
trächtigen können, gelten und sind daher nach Maßgabe
des Abs. 2 verboten:

a) die Verwendung von Pestiziden;
b) die Vornahme von Neuaufforstungen.
(2) Das Verbot nach Abs. 1 lit. a gilt nicht in der

Pufferzone nach § 1 Abs. 1 lit. b.

§ 4

Diese Verordnung tritt mit 1. Mai 2005 in Kraft.
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